










friends & partner

oben: Otto Ordelt mit Wolfgang Blasch, Geschäftsführer von Akustik Blasch, 
und Viktor Schönauer, Niederlassungsleiter von Baustoff und Metall Graz (v.l.n.r.)

mitte: Für das leibliche Wohl der Golfer war bestens gesorgt.
unten: Der Erfrischungs-Koarrrl, Knauf Mitarbeiter Karl Rait mit seinem Sohn, 

kümmerte sich um die Geränkeversorgung.

oben: Eine illustre Runde auf der Bühne: Gerhard Sundl, Vertribesleiter von Knauf Insulation, Otto Ordelt, 
Dr. Erich Schwab, Präsident des Golf- und Landklub Ennstal, Thomas Aigner, der Clubmanager, und Heide Nunner, 
die Organisatorin der Knauf Golftrophy (v.l.n.r.)
mitte: Knauf Generaldirektor Harro Seth beim Abschlag
unten: Die 6. Knauf Golftrophy fand dieses Mal mit tatkräftiger Unterstützung von Knauf Insulation statt.
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(v.l.n.r.) Hans Schöll, Werner Pinter, Horst Pinter und Bürgermeister von Oberpetersdorf Klaus Schütz.

Sechs Hobbymannschaften spielten um die Pokale.

Das im burgenländischen Rohrbach an-

sässige Trockenbauunternehmen 3P ver-

anstaltete bereits zum fünften Mal ein Be-

nefizfußballtunier. Am 14. Juni  kämpften 

Knauf unterstützt Event
3P-Benefizfußballtunier in Oberpetersdorf
 

sechs Mannschaften im mittelburgenlän-

dischen Oberptersdorf um die Fußballeh-

re und für einen guten Zweck. Das Tunier 

wurde von 3P im Jahr 2004 aufgrund ei-

ner sehr schweren Erkrankung eines Kolle-

gen ins Leben gerufen. Auf Grund des 

großen Erfolges wird es nun jährlich wie-

derholt, um Bedürftige zu unterstützen.    

Sechs Hobbymannschaften (Teams von Hil-

ti, Wego, 3P, Quester, Asfinag und ein hei-

misches Team) spielten um die Pokale. Ein 

Spiel dauerte 25 Minuten. Um Punkt 13:30 

Uhr startete das erste Spiel zwischen den 

Mannschaften von Hilti und 3P. Um 18:00 

Uhr wurde nach einigen kampfbetonten 

Spielen das Finale zwischen den Mann-

schaften von 3P und Quester ausgetragen. 

Das Team von 3P konnte zum fünfjährigen 

Jubiläum den Sieg erringen und freute sich 

dementsprechend. Anschließend labten 

sich die Mannschaften und Fans verdien-

terweise an von den Unternehmen MBD, 

Quester und Wego gesponserten Speisen 

und Getränke. Zudem konnte dank der 

Tombolaeinnahmen  e 7500,– für den gu-

ten Zweck eingenommen werden. Im näch-

sten Jahr könnte auch eine Knauf Mann-

schaft mit von der Partie sein, dies wird 

zumindest sehr stark gemunkelt.

Die Siegermannschaft von 3P

Horst Pinter übergibt den Siegerpokal an Horst Moser.



gastkommentar

Bisher wird Wirtschaftlichkeit im Bauge-

schehen sehr eindimensional betrachtet. 

Einzig und allein die Herstellungskosten 

sind das entscheidende Kriterium. Die 

Kosten für die Nutzung, Umbauten und 

Sanierung können aber je nach Bauwei-

se erheblich sein. Deshalb fordert BAU.

GENIAL eine gesamtheitliche Betrach-

tungsweise des Bauens. Im Zuge einer 

Pressekonferenz am 11.09.08 in Wien 

wurden die wirtschaftlichen Vorteile der 

Leichtbauweise präsentiert. 

„Angesichts der dramatisch steigenden 

Inflation, allen voran den Energiekosten, 

braucht die Bauwirtschaft einen Innova-

tions- und Effizienzschub“, betont  BAU.

GENIAL. Dazu ist es dringlich erforder-

lich ein Gebäude über seine gesamte Le-

bens- und Nutzungsdauer zu betrachten. 

BAU.GENIAL unterstreicht damit einmal 

mehr die Forderung nach mehr Nachhal-

tigkeit im Bauwesen. 

Um die Wirtschaftlichkeit eines Gebäu-

des in seiner Gesamtheit zu betrachten, 

den gesamten Lebenszyklus zu untersu-

chen: von der Errichtung über die Nut-

zung bis zum Rückbau. Verbunden damit 

definiert BAU.GENIAL vier Zielsetzungen 

für Politik und Bauwirtschaft:

1.	 Stärkere Bewertung der 

     Nutzungskosten

2.	 Passivhaus als Standard definieren

3.	 Erhöhung der Sanierungsrate

4.	 Rückbau schon in Errichtungskosten      

     einrechnen

Weitere Infos unter: www.baugenial.at

Effizienzprogramm für Gebäude
BAU.GENIAL fordert: 
Bauen muss leistbar bleiben! 

Prof. Jochen Pfau von der Versuchsanstalt für Holz- und Trockenbau Darmstadt am 11.09. 
bei der Pressekonferenz von BAU.GENIAL ging auf die wirtschaftlichen Vorteile der Leichtbauweise ein.
Foto: Fotodienst / Anna Rauchenberger
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